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252 Mitteleuropa .

der Walachei eher Verkehrshindernisse , im Mittellauf durch ihre tiefen Taleinschnitte ,
im Unterlauf durch die breiten , verwilderten Betten .

Neben den beiden Mündungshäfen Braila und Galatz verfügt Rumänien über
20 kleinere Donauhäfen und das erst 1902 nach kostspieligen Hafenbauten eingeweihte
Konstanza . Die Handelsflotte zählte 1928 : 34 Seedampfer mit 72000 Brutto -
Register -Tonnen .

Der Außenhandel Rumäniens zeigte in der Vorkriegszeit infolge der ansehnlichen
Ausfuhr von Getreide , Mehl, tierischen Erzeugnissen und Erdöl eine stark aktive Bilanz,
die er nach den Erschütterungen der Kriegszeit erst 1923 und auch nur vorübergehend
erreicht hat . Er betrug in Millionen RM . :

1925 1926 1927 1928 1929

Einfuhr . . . 611,0 721,4 863,0 825,2 747,1
Ausfuhr . . . 589,2 742,7 971,8 691,0 722,6
Handelsbilanz — 21,8 + 21,3 + 108,8 - 134,2 — 24,5

In der Ausfuhr stehen voran Getreide und Mahlprodukte mit mehr als einem
Drittel des Gesamtwertes , Petrpleum , Holz und Holzprodukte (vorwiegend aus Sieben¬
bürgen ) , Vieh , tierische und andere pflanzliche Nahrungsmittel , meist Gemüse , wobei
als Bestimmungsländer in dieser Reihenfolge in Betracht kommen : Österreich , Ungarn ,
Balkanländer , Tschechoslowakei , Deutsches Reich , Großbritannien , Frankreich , Italien ,
Polen . Die Einfuhr besteht natürlich zumeist aus Industrieartikeln : Textilien und
Konfektions waren , Maschinen und Metallwaren , die vorwiegend von Deutschland ,
Österreich , der Tschechoslowakei , Italien , Großbritannien , Frankreich , Polen , Ungarn ,
und den Vereinigten Staaten geliefert werden .

DIB LANDSCHAFTEN
Dem Gange unserer Behandlung Mitteleuropas entsprechend , beginnen wir die i

Darstellung der Einzellandschaften und ihrer Siedlungen mit der Bukowina und lassen
dann zunächst die den innerkarpatischen , Mitteleuropa näherstehenden Gebiete folgen,
worauf sich die altrumänischen Provinzen und endlich das Bindeglied zu Osteuropa ,
Bessarabien , anschließen .

A . BUKOWINA 1
Die Bukowina ist in ihren hügeligen und ebenen Teilen ein Stück des nördlichen

Karpatenvorlandes und hier dank des fruchtbaren Bodens und der hohen Sommer¬
wärme , die auch den Weinbau gestattet , dicht bewohnt , vorwiegend von Rumänen
(34 v . H . der Landesbevölkerung ) , neben denen die seit Ende des 18 . Jahrhunderts als
wertvolles Kulturelement ansässigen Deutschen noch 20 v . H . der Bevölkerung aus¬
machen . Der von riesigen Wäldern (Laubwälder im Mittelgebirge , Fichtenwälder in den
höheren Regionen ) bedeckte gebirgige Teil des Landes ist die Heimat der viehzüchten¬
den ukrainischen Huzulen (Abb . 222 ) . Der Bergbau liefert Salz in Cacica (Kaczyka ) , ;
die Industrie beschäftigt sich zumeist mit der Holzverwertung . Am Pruth liegt die i
schöne Landeshauptstadt Czernowitz (rum . : Cernäuti ) ; sie entstand als Brückenort
an der alten Straße nach der unteren Donau und ist unter der österreichischen Ver- j
waltung durch Industrie und Handel ziemlich rasch gewachsen . Von den 90000 Be - i
wohnern ( 1925 ) sind etwa ein Sechstel Deutsche , ein Drittel Juden . Seine Universität
war bis 1918 die östlichste deutsche Hochschule . Die anderen Orte wie Radautz (rum . j
Rädäuti , 16) 2

, Suczawa (rum . Suceava , 10) , Kimpolung (rum . Cämpulung ) sind un¬
bedeutende Marktplätze . j

1 Für die Umbenennung der Ortsnamen infolge der politischen Umgestaltung nach 1918 vgl . S. 1149 ff.
? Die Zahlen geben abgerundet die Einwohner in Tausenden nach der Zählung von 1925 an .
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